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Morgenstunde als Chance

VORSPRUNG FÜR DIEGESUNDHEIT
2 Teelöffel voll getrocknetes und zerkleinertes
Eisenkraut in ein geeignetes Gefäß geben und mit
1/4 Liter kochendem Wasser überbrühen. Darauf-
hin 15 Minuten lang zugedeckt ziehen lassen. Nach
dem Abseihen und Auskühlen den ungesüßten

Hing’schaut und
g’sund g’lebt

KRÄUTERPFARRER BENEDIKT
facebook.com/kraeuterpfarrer       kraeuterpfarrer.at  

Alle hier beschriebenenAnwendungen sollen und können in keinem Fall eine medizinische oder ärztliche Behandlung ersetzen.

Eisenkraut-Tee gleich in der Früh schluckweise
trinken. Auf diese Weise wird der Stoffwechsel
angekurbelt und gleichzeitig die Tätigkeit des Ma-
gens und der Nieren unterstützt. Das ergibt alles
in allem eine höhere Leistungsfähigkeit und ein
daraus resultierendesWohlgefühl.

JETZT LESEN!
Das aktuelle
Krone-Magazin um
nur € 5,90 in Trafik,
Handel & Online.

Abonnenten mit
Krone Digital-Abo

lesen unsere Magazine
jederzeit kostenlos im
Krone-ePaper.

Mit Krone-Bonus-Card um nur
€ 4,50 unter 05 7060-777
oder auf kronevorteilswelt.at

D as Engagement im
Kampf gegen die Auf-

lösung des Orchesters der
Bühne Baden nimmt nicht
ab. Seit Bekanntwerden der
Entscheidung der Nieder-
österreichischen Kultur-
wirtschaft (NÖKU), das
Landesorchester durch die
Tonkünstler zu ersetzten,
gehen in der Kurstadt vor
den Toren Wiens die Wo-
gen hoch. Denn die geplan-
te Auflösung stößt nicht
nur in Künstlerkreisen auf
Widerstand.
Nach einer Protestkund-
gebung Anfang Oktober,
bei der rund 500 Demonst-

ranten – darunter Vertreter
des Radio-Symphonieor-
chesters (RSO) oder auch
der Wiener Symphoniker –
für die fallengelassenen
Musiker auf die Straße gin-
gen, folgt nun die nächste
Solidaritätsbekundung.
So wurden 600 Unter-
schriften an Landtagsabge-
ordneten Christoph Kainz
übergeben, die den Erhalt
des Orchesters fordern.
„Die Welle der Solidarität
zeigt, wie sehr die Men-
schen mit der Badener Kul-
tur verbunden sind“, so
Bürgermeisterin Carmen
Jeitler-Cincelli. P.Weichhart

W er den Tag damit be-
ginnt, gleich die Dinge

anzupacken, die anstehen,
hat einen Vorsprung gegen-
über jenen, die meinen, die
Arbeit würde sich von allein
erledigen. In der Sorge um
das Wohl des eigenen Leibes
gilt dies übrigens auch.
Um dahingehend einen

neuen Tag gut zu eröffnen
und die Vorgänge im Körper
wie den Stoffwechsel am
Laufen zu halten, möchte ich
heute empfehlen, sich mit
dem Eisenkraut (Verbena of-
ficinalis) zu befassen.
Bereits unsere Vorfahren

haben schon manch positive
Erfahrungen mit dem Eisen-
kraut gemacht. Gerb- und
Bitterstoffe, Iridoide, Flavo-
noide und ätherisches Öl sind
darin enthalten sowie ein
geringer Teil an Schleimstof-
fen. Bedenken wir nun diese
Palette an Wirksubstanzen,
dann liegt es nahe, das
Eisenkraut gleich am Morgen
für einen guten Einstieg in

Mit dem Eisenkraut den Tag begrüßen

den Verlauf der darauffol-
genden Stunden heranzuzie-
hen.
Dabei dürfen wir nicht

vergessen, dass der Or-
ganismus ebenfalls so einiges
an lebenserhaltenden Abläu-

Unterschriften übergeben:
Kainz, Geiger, Jeitler-Cincelli

Drei Langfinger wurden
in Vösendorf von auf-
merksamen Ladendetek-
tiven auf frischer Tat er-
tappt, als sie mit einem
Einkaufsackerl voller
Waren aus einem Beklei-
dungsgeschäft flüchteten,
ohne vorher bezahlt zu
haben. Das diebische Trio
– ein 29-jähriger Ukrai-
ner, eine Russin (40) und
eine Tschetschenin (41) –
konnten vom Sicher-
heitsdienst und der alar-
mierten Polizei am Park-
platz des Einkaufszent-
rums dingfest gemacht
werden. Im Zuge der Er-
mittlungen wurde klar,
dass der 29-Jährige an nur
einem Tag mindestens
viermal zugeschlagen
hatte. In zwei Fahrzeugen
wurden Waren im Wert
von 5500 Euro sicherge-
stellt. Der Mann ist in
Haft. Seine Komplizin-
nen wurden angezeigt.

Diebisches Trio
stahl Kleidung

TÄTER INHAFT

Die ÖBB sind mit einem
neuen Aufnahmerekord
ins Lehrjahr 2025 gestar-
tet. Jetzt läuft bereits die
Bewerbungsphase für das
kommende Jahr. Öster-
reichweit werden rund
760 Lehrlinge für 26 ver-
schiedene Lehrberufe ge-
sucht. Die angehenden
Eisenbahner profitieren
von fairem Gehalt, ausge-
zeichneten Jobperspekti-
ven und zahlreichen at-
traktiven Benefits. Um
junge Menschen auf eine
Ausbildung bei der Bahn
aufmerksam zu machen,
ist ab sofort eine Lok im
Design der ÖBB-Lehr-
lingskampagne durch Ös-
terreich unterwegs. In
Niederösterreich sucht
man übrigens vor allem
für die Bereiche Gleisbau-
technik, Kraftfahrzeug-
technik und Systemelekt-
ronik für Nutzfahrzeuge
nach Lehrlingen.

ÖBB suchen jetzt
50 neue Lehrlinge

GUTE JOBCHANCEN

Verfassungs-
gerichtshof hat
entschieden:
Bauernbund bleibt
die starke
Stimme der
Landwirtschaft.
Bauernbund-
Direktor Nemecek

Höchstgericht bestätigt Bauernbund-Wahlsieg
Die Landwirtschaftskammerwahl war sauber – der Bauernbund bleibt
unangefochten Nummer eins.Verfassungsgerichtshof hat nun die
Anfechtung durchUnabhängigen Bauernverband (UBV) zurückgewiesen.

J etzt steht fest, dass die
heurige Wahl vom 9.
März verfassungskon-

form war und der Triumph
unseres blau-gelben Bauern-
bundes ist mit satten 82 Pro-
zent endgültig in Stein ge-

meißelt“, frohlockt Kam-
merpräsident Johannes
Schmuckenschlager! Für
den mächtigen Agrarier ist
das Urteil ein starkes Zei-
chen: „Gerade in diesen
unsicheren Zeiten brau-

chen unsere Bauern Stabili-
tät und eine verlässliche In-
teressenvertretung. Eine
Neuwahl hätte nur Chaos
gebracht. Jetzt herrscht
Klarheit, und wir können
uns wieder ganz auf die

Arbeit für unsere Familien-
betriebe konzentrieren.“
Bauernbund-Direktor
Paul Nemecek wird da noch
deutlicher: „Der UBVwollte
mit Klagen erreichen, was
ihm an der Wahlurne nicht
gelungen ist. Aber Demo-
kratie heißt: Die Entschei-
dung der Wähler zählt – und
die war eindeutig.“ Der
Bauernbund habe in den
letzten Monaten „nicht ge-

stritten, sondern gearbei-
tet“ – etwa gegen die EU-
Entwaldungsverordnung,
für ein faires Agrarbudget
und den Erhalt des Agrar-
diesels.
Ein Seitenhieb darf da
nicht fehlen: „Vielleicht
kann sich der UBV jetzt
auch wieder auf etwas
Sinnvolles konzentrieren –
nämlich auf die Arbeit für
die Bauern“, so Nemecek.

Das Urteil aus Wien ist für
den Bauernbund mehr als
nur ein juristischer Sieg –
es ist ein politisches Signal.
„Der Bauernbund steht

für Stabilität, Verlässlich-
keit und Handschlagquali-
tät. Werte, die zählen.
Arbeit, die wirkt und Ver-
antwortung, die Vertrauen
schafft“, sagt Schmucken-
schlager weiter.

Mark Perry, PetraWeichhart

fen zu bewältigen hat. Im-
merhin sollte der Stoff-
wechsel gut funktionieren
und damit auch das Immun-
system auf hohem Niveau
erhalten werden. Außerdem
strebt wohl jeder Mensch

eine nervlich gute Balance an.
Wer sich nun eine Tasse Tee
aufbrüht und am Morgen zu
sich nimmt, der kann getrost
sagen, bereits etwas für das
eigene Wohl unternommen
zu haben.

Badner Fangemeinde kämpft mit
Unterschriften gegen Auflösung
Orchester der Bühne Baden soll durch die Tonkünstler ersetzt
werden. Nunwurden 600Unterschriften für Erhalt gesammeltKräuterpfarrer-Zentrum, 2093Geras, Hauptstr. 2a, Tel. 02844/7070-0
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